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Entscheidungserhebliche Gründe

zum Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs.  1
Satz 1 SGB V in seiner 549. Sitzung am 17. Februar 2021 zur
Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM) mit
Wirkung zum 1. April 2021

1. Rechtsgrundlage

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V im Bewertungsausschuss den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM).

2. Regelungshintergrund und -inhalt

Im Rahmen der frühen Nutzenbewertung des Gemeinsamen Bundesausschusses nach
§ 35a SGB V ergab die Prüfung gemäß § 87 Abs. 5b Satz 5 SGB V einen
Anpassungsbedarf im EBM. Die Anwendung des Arzneimittels Piqray® erfolgt zur
gezielten Behandlung von postmenopausalen Frauen und von Männern mit einem
Hormonrezeptor (HR)-positiven, humanen epidermalen Wachstumsfaktor-Rezeptor-2
(HER2)-negativen, lokal fortgeschrittenen oder metastasierten Mammakarzinom bei
Fortschreiten der Erkrankung nach endokriner Therapie, bei denen eine PIK3CA-
Mutation am Tumorgewebe oder in einer Plasmaprobe nachgewiesen wurde.

Die Gebührenordnungspositionen 19462 und 19463 werden zur Bestimmung des
PIK3CA-Mutationsstatus unter Verwendung von zirkulierender Tumor-DNA neu in den
EBM aufgenommen.

3. Inkrafttreten

Der Beschluss tritt mit Wirkung zum 1. April 2021 in Kraft.


